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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1859.

Von Erschaffung der Welt zählet man
Won der allgemeinen Sündfluth
Vvn Erbauung der Stadt Rom
Von Zerstörung der Stadt Jerusalem
Nach Entdeckung Amerika's
Nach der Bekehrung des ersten christlichen

Kaisers Konstantinus Magnus
Nach der Reformation
Nach Ersindung des Papiers

- - der Buchdruckerkunft
- - des SchießpulverS
und deö Geschützes tn Europa

Nach dem ersten Schweizerbnnd
Seit der Stiftung der neuen

Eidgenossenschaft in 22 Kantone
Von Anfang des östreichischen

Kaiserthnms

Von Anfang der rnssifchen Regierung
- - türkischen -

Von Einführung des jul. Kalenders
- s gregorianischen
« » regensburgischen

6808
4151
261«
1789
S67

1SZ5
S4'Z
61«
419

S47
SSI

45

13»
S59

1904
276
169

Von den Finsternissen.

Es werden in diesem Jah^e 4 Sonnen?

und 2 Mondsfinfter»iffe sich ereignen, vo»
dene» aber keine in unserer Gegend wird
gesehen werden können.

Von den 4 Jahreszeiten.

Der Anfang des WtnterS geschieht deu

22. Christmonat 1868 um 2 Uhr 4« Minuten

Morgens.

Des Frühlings Anfang ereignet sich am

21. März um S Uhr 21 Min. Morgens.

Der Sommer beginnt den 22. Brachmonat

um 0 Uhr 26 Minuten Morgens.

Der Herbst beginnt am 2Z. Herbstmonat

um 2 Uhr 28 Minuten Abends.

Erklärung der Fetchen, welche in diefem Kalender vorkommen.

Vollmond W
Letzte Viertel e *
übersichgehend ^
untersichgeheud >">

Die 12 himmlischen
Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling M H
Krebs
Löwe j

Jungfrau
Waage <

Scorpion M M.

Schütz >?

Steinbock KS Z
Wassermann
Fisch MM,

Die Sonne und die
Planeten.

Sonne G

Merkur
Venus
Erde

Mond
Mars
Ceres
Pallas
Juno
Vesta
Jupiter
Saturn
Uranrs

Die Aspekte».

Zusammenkunft e/

Sechsterschein ^
Vierterschetn lH
Drtrrerschetn /X
Gegenschein «f

Mondszeichen.

Neumond O
Erste Viertel

Bedeutung der
Buchstaben.

Morgen M.
Abend A.
Minuten m.

Die Fasttagt der «^gestellten Feiertage sind

auf die Freitage und Samstage deö AdventS
übersetzt.



I. ^

Neuer
Janner Lauf.

Himmels'ErscheiZnmg
u. muthm. Äöitterung.

Tages-
Länge.

Alter
Christmonat

Samst ^ Neujahr 5 5 a denn (l Kalis, 8 19 20 Achilles
1. Welse aus Morgenland, Matth. 2. Sonnen «Aufgang 7, 4» m. Unterg. 4, 21 m

6 55 ourme 820 2i Thomas
7 46 Nebel- - 21 22Flortn

Untrg. ^ V 6,5 m.M. tage, - 22 23 Dagobert
5 25 C Erdferne wor- - 24 24 Adam Eva
6 Z4 auf - 26 25 Cbrlsttag
7 4L G - 27 26 Stephan
8 5s schein, - 2« 27^Joh. Ev.

s. Jefus lehrt im Tempel, Luk. 2. Sonnen ° Aufgang 7, 47 m. Unterg. 4, 29 m

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samst

2 s Avel
Z Isaak
4 Titus
5 Simeon
6 H. 3 König
7 Isidor
8 Erhard

Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw

5

Donst
Frett
Samst

9 57
«1 «

U.M.
0 19

9 « Julian
10 Samson
it Diethelm

2 Meinrad
nbruch dcs Tages um 5, 46
is Hilari 4 37
i4Jstael «Wst 2 55
z 5 Maurus W 4 17

e/' beim <ü anbei 8 3«
aber - 31
d^ch - 33

)8,0M. M. kalt - 34
m. Abschied um 6 44 m.

mit - 35
öfienn - 37

F beim ^ Nebel, - 39

2«Ktndletnt.
29 Jonathan
Z0 David
Zt Silvester
Isnner 485?.
t Rensahr
2 Abel
3 Isaak

». Hochzeit zu Kana. Joh. 2. Sonnen - Aufgang 7, 4S m. Unrerg. 4, 26 m.
SvKRt 16 2 Marzell A 5 35 mcht 8 44 4 Tims
Mont 47 Mnton M 6 43 ^ sel- - 43 5 Simeon
Dienst 48 Priska M 7 34 C Erdnahe t n - 46 6 H. zKönl«
Mittw 49 Martha Aufg. G 0, 2s m. M. - 49 7 Isidor
.Donst 2« Sebastian M 6 Zz Gi«^ auch - 54 8 Erhard
Frett 24 Agnes 8 47 Sch? ee. - 54 9 Julian
Samst 22 Vinzenz K° 9 38 Sparer - 57 10 Samson

4. Vom Nusfatztgen, Matth. 8. Sonnen-Aufgang 7, S9 m. Unrerg. 4, 47 m.
Connt 23 Z Emerentia 10 57 mehr 9 — 41 Gerson
Mont 2äTtmoche ^A.M. G - Z 42 Metnrad
Dienst 25 Pauli Bes. <W « 42 9,2 Z m.A. schein - 5 43 Hilari
Mittw 26Polikarp M 4 45 und - 7 44 Israel
Donst 27 Chrisostom <U 2 39 ange- 9 45 Maurus
ffreit 28 Karl A s 47 nehme 44 46 Marzell
Samst ?9 Valeri ^ 4 5t ^Gb Wir- - ^3 17 Anton

b. Bom Schiffletn Christi, Matth. Z Sonnen-Ausgang 7, 29 m. Unterg. 4, K8 m.
^ol'.l'.t ;« K Bdelgunca S 42 le- 9 16 18 Priska
Wont Z4 Virgil M 6 28 Erdferne xung. - 1« 19 Martha

den 4. «eblicht.
Vollmond den Iy. bringt Sonnenschein.

Erste Viertel den 12. kalt,
ketzre Viertel den ZS. angenehme Witterung



«VWWMAS°SsIH, Jänner, hat 31 Tage.

Der Wassermann.

Nimm wahr der Zeu; sie eilet sich

Und kommt ntcht wieder ewiglich.

Am Neujahrsmorgen.
Ich will kein Glück, das And're naurig macht;
Jch mag kein Gut, das meinen Nachbar kränket;
Doch, Kast du frischen Wind mir zugedacht.
Der meinen Nache» günstig lenket,
U«d willst du sonst noch meinem Leben

Ja guten Früchten gute Witt'rung geben.
So nehm' ich dankbar, wie es t^mmt;
Der dich heraufgeführt
Und Zeit und Welt regiert.
Der weiß am besten, was mir frommt.

Sprichwort — wahr Wort.
Alte scll man ehren.
Junge soll man lehren,
Weise soll man fragen,
Narren ertragen.

Eiferfucht ist eine Leidenschaft,
Die mtt Eifer sucht, was Leiden schafft.

Reines Herz und froher Muth
Steh'n zu allen Kleidern gut.

Bist du nicht hübsch, so thue hübsch.

Mancher sucht einen Pfennig und verbrennt für
einen Groschen Licht.

Wer zwei Hasen zugleich hetzt, fängt gar keinen.

Für Berichtigungen und Anzet»

gen der Märkte, welche mit der
östlichen Schweiz in Beziehung find,
werden Behörden und Privaten Höf,
lichft ersucht.

v bezeichnet, daß der betreffende
Markt ein Viehmarkt sei.

Jahr- und Viehma'ikte
im Jänner.

>enzell, Mittw. nach H. 2 K.
Baden, letzten Dicnstag.
Dießenhvfen, z. Montag.
Elgg, 2. Mittwoch.
Grüningen, 2. Dienstag, v
Ilanz, 3. Dienstag, v
Knonau, 2. Donstag.
Langenargen, 3. Montag, v
Laufenburg, 3. Freirag.
Maienfeld, 2. Dienstag, v
Pfaffikon, 3. Montag, v
Rapperswil, Mittw. vor Lichtm.
Rhetnfelden, Mittw. vor Lichtmeß.
Roveredo, 10. v
Samaden, 1. Freitag, v
Schaffhausen, i. Dienftag. v
Schiers, s. »
Stein am Rhein, letzten Mittw. v
Ttefenkasten, 3. Donstag. v
Uster, letzten Donftag. v
Utznach, Dienstag nach Anton.
Winterthur, Donstag vor Lichtmeß

und 1. Donftag. v
Zofingen, 6.
Zug, letzten Dienftag.

Jahr- und Viehmärkte
im Hornung.

Aara», letzten Mittwoch.
Appenzell. Mittwoch nach Lichtm.
Basserstorf, 2. Dienftag.
Bernegg, Fastnachtdienftag.
Bischofzell, Donftag vor Fastnacht.



WM

II. Neuer
HöNttMg

C
Lauf. u. muthm. Witterung.

Tazes-
Länge.

Atter
Immer

Dienst
Mittw
Donft
hreit
Ssmft

z Blast ^
4 Veronika
5 Agatha ^

7 0

7 28
Untrg.

6 40
7 49

G schew.

Unsichtb.
01,42 m.M. (?>Finst.

größter Glanz als
Morgenstern.

9 23
- 26
- 29
- 32
- 36

20 Sebastian
26 Agnes
22 Vinzenz
25 Emerent.
24Ttmothe

Mont
Dienst
Mittw
Donft
Frett
Samft

A

amen, und Unkrsut, Ma

6
^

Dorothea ^
7 Richard Hy?

8 Salomon Gff
9 Apollonia

10 Scholastika M
itEuphrostna
12 Susanna U
nbruch des Tages um

tth. 13.

9 0
1« 9
11 2Z
u. M.
0 38
4 58
3 46

5/ 42

Sonnen - Aufgang 7,
Später

«5 beim< trüb
mtt

Schnee,
)8,48M. A. wor-

auf
2j. beim noch-

m. Abschied um 6, 4

23 m. l.

9 38
- 44
- 44
- 47
- 5«
- 54
- 57

8 M.

lnterg. K, 8m.
25 A B«z.

26Polikarv
27 Chrisost.
2 8 Karl
29Valert
30Adelg.
34 Virgil

Hvkttung

7. Vl

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

m Senfldrnlein, Matth

IZ 5 Jonas A
Ich Valentin W
IZ Faustin «
16 Julian«
47 Donat
18 Kaspar
19 Marian

> 13.

4 27
5 2S
6 6
6 39

Aufg.
7 7
8 30

Sonnen-Aufgang 7.1
mals

^ G
schein.

C Erdnähe Unsichtb.
M44,49M.M.«Finst.

Kü!)l
G M X und

1 m. U

10 —
- 4
- 8

- 44
- 44
- 47
- 20

«terg. S, 19 m.

4 Brigitta
2 Lichtmeß

3 Blast
4 Veronika
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

AM
Mont
Dienft
Mittw
Donft
Freit
Samst

n denArbeitern im Weinb

20 M
21 Eleonora
22PetriSt. SU
23AosUA,,

^ M
2^ Matthias
2 s Viktor ^
2 6 Nestor S

erg, M<

9 47
14 6

A.M.
0 22
4 33
2 42
3 37

Itth. 20. Sonnen I Aufgang

m
beständig,

doch

vor-
2, 59 m.A. herr¬

schend

Mn

7, «M.
4« 23

- 26
- 28
- 32
' 36
- 40
- 46

Unterg. K, 29 m.

8 Salomon
9 Apolloma

ß 0 Scholas!.
11 Euphros.
12 Susanna
13 Jonas
14 Valentin

VSMU

Mont

Zlelchnkß vom Samen, Z

27 W
28 Leander S

!uk. 8.

4 22
5 0

Sonnen-Aufgang 6, 4!

^ und
C Erdferne hell.

; m. U,

10 50
- 55

iterg. K, 40 m.

15 Faustin
16 Julian«

Neumond den s. bringt trübes Wetter.
Vollmond den 17. unbeständig.

Erste Viertel den 1«. schön.
Letzte Vterrel den 24. hell.



M«br«,»ri««, Hornung, hat 28 Tage.

Die Fische.

Selbst die unschuldigsten Freuden der Sinne glei-
chen den Blumen; sie sterben, sobald sie gebrochen sind.

Neber den Mangel an Sparsamkeit und
Ordnung.

Viele verwechseln Sparsamkeit mit Geiz oder Neid.
Der Neidige gönnt Andern, der Geizige sich und
Andern nichts. Die vernünftige Sparsamkeit dagegen
besteht darin, daß man l) nicht mehr ausgiebt als
einnimmt, mit andern Worten, keine Schulden
macht, die man nicht sicher zu bezahlen
weiß, und 2) kein Geld für Unnützes
ausgiebt. Den letztern Punkt fassen unzählige Menschen
falsch auf; sie begreifen nicht, wie oft Jemand viel
angenehmer, in größerm Wohlstande leben und dabei noch
mehr Wohlthätigkeit üben kann «lS Andere, die ein viel
größeres Einkommen haben. Ebenso und aus gleichem
Grunde begreifen sie nicht, wie der berühmte und reiche
Banquier Heine in Hamburg einen Kommis wegen
eines unnützer Weife verdorbenen Bogens Papier vor
seinen andern Schreibern einen derben Verweis geben
und im nämlichen Augenblicke !WU Mark für einen
wohlthätigen Zweck hergeben konnte. Gerade hierin
liegt das Wesentliche der ganzen Frage. Nicht die Ausgabe

an nnd für sich, sondern nur eine unnütze Ausgabe

vermeidet der Sparsame. Hierin zeigt sich z. B.
die geschickte Hausfrau. Sie weiß mit weniger Holz
eine schnellere Hitze hervorzubringen als eine andere
mit mehr Holz. Sie weiß, was unzählige Menschen
nicht beachten, daß täglich nur einige Rappen unnütz
ausgegeben oder verbraucht, jährlich eine schöne Anzahl

Brugg, Dienftag.
Bülach, Dtenstag nach Matthias.
Chur. ch. v (Alle ChurerViehmärkte.

welche auf einen Sonntag fallen.
werden Tags vorher gehalten.)

Davos, 3.
Dteßenhofen, Mont. nach Lichtm.
Diettkon, Fastnachtmontag.
Eglisau, Dienstag nach Lichtmeß.
Elgg, Mittwoch nach Afchermittw.
Ftderis, K. Frauenfeld, Fastnachtm.
Goßau, Fastnachtmontag.
Grüsch, 6. v Grüningen, Dienst.

vor Matthias und 2. Dienst, v
Hausen, Fastnachtdienstag.
Herisau, Freirag nach Lichtmeß.
Hundweil, Faftnachtdlenftag.
Ilanz, S. Dienft. v Küblis. 3. v
Kläven, Montag nach Jnvekavit.
Langenargen, 3. Montag, v
Lichrenftetg, Mom. nach Lichtmeß.
Maienfeld. 2. Dienstag, v
Mettmenstätten. Donst. n. Lichtm.
Pfäfsikon, 4. Dienftag «.Lichtm.
Ragatz, 6.
Rankwil, 1. Mittw. nach Lichtm.
Rapperswil, 1. Mittw. n. Lichtm.
Samaden, t. Freitag, v
SarganS, letzten Dtenftag.
Seewis, s. v Schaffhausen,

Dienst, nach Afchermittw. u. t.u.
2. Dienstag nach Fastnacht, v

Sldwald, Donstag nach Matthias.
Steckborn, Fastnachtdiensiag.
Stein am Rhein, letzt. Mittw. v
Tiefenkasten, 3. Donft. v
Ueberlingen, Mittwoch nach Jnvok.
Unterhalt««, Montag nach Lichtm.
Uster, letzten Donftag v
Utznach, Samft. vor alt Fastnacht.
Weinfelden, Mittw. vor Fastnacht.
Wil, Dienftag nach Agatha.
Winterthur, l.. Donstag. v
Wohle«, Montag vor Fastnacht.
Zosingen, Fastnachtdienstag.



Itt. Neuer
März

5
Lauf.

Himmels' Erscheinung >>

u. muthm. Witterung.
Tages-
Länge.

Alter
Hornung

Dtenst
Mittw
Donst
Frett
Samst

4 Albin ^
2 Simpliz ^
3 Kunigunda ^
4 Adrian ^
5 Euseb N

5 30
5 52
6 12

Untrg.
6 49

Ab-
wech-

OT ^ unsichtb.
O7/48M.A. SFinst.

selnd

44 o
- 3
- 6

- 9
- 12

17 Donat
18 Kaspar
19 Marian
2« Euchar
21 Eleonora

10. S

Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

Ar

Sünder am Wege, Luk.
6Fastn.Frw, ^
7 Perpetua ^
8Fastnachtdst. DK
9Aschermittw. M

10 Alexander Ot^
11 Küngold A
12 Gregor A
bruch des Tages um

18.
8 0
9 12

10 28
11 45
U.M.

Zonnen - Aufgang 6, 36 n
Schnee

und
^ T d G schein,

und
so

fort-
)5/46M.M. an

in. Abschied um 7/ 3<

>. Unter

14 45
- 48
- 21
- 24
- 28

g. S, 20.
22 Fastnacht

23 Josua
24 Matthias
25Vlkcor
26 Nestor

1 3

2 15

5/ 24

- 34
- 33

; M.

27 Sara
28 Leander

März

11. '
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samst

Versuchung Christi, Ma,
4Z "NlvokaviZ M
14 Zacharias M
15 Melchior
i6Fronfasten
17 Gertrud ^
18 Gabriel ^
19 Joseph ^

th. 4.
3 45
4 0

4 33
5 5

5 26
Aufg.
7 21

Sonnen-Aufgang 6, 20

^> verän¬

derlich,
beim 6° bald

C Erdnähe hell,
bald

40,23m.A. lrüb
und Schnee.

m. Un

44 36
- 4«
- 44
- 47
- 50
- 53
- 56

terg. 6, 1.
1 Juvokavit
2 Simpliz
3 Kunig.
4 Adrian
5 Euseb
6 Fridolin
7 Perpetua

12.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samst

Kanaisches Weiblein, Lu

20 Reminist. ^21 Benedikt «U
22 Basil <U
2Z Fidel <U
2 ä Hermo ^
25 Mar. Verk. ^
26 Desideri

k. 11.
8 4«
9 57

II 43
A.M.
0 24
4 28
2 17

Sonnen-Anfgang 6, 6 r

Tagu.Nacht gleich.
G in V 3 21 M.A.
Frühlingsanfang.

Fortan

vorig,

5 m.M. Herr-

n. Unt!
42 0

- 4
- 7
- 40
- 43
- 46
- 20

rg. 6, 41 m.
8 Philemon
9 Franziska

4 «Alexander
44 Küngold
12 Gregor
43 Mazedon
4ä Zacharias

13.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst

Der Stumme redet, Lul
27 Okttll KI
28Priskus W
29 Eustach ^ZttMitfasten ^i.
Zi Balbina W

11.
2 5«
3 3V

3 5ä
4 47
4 Z4

Sonnen-Aufgang 6, 61

^ schend

Erdferne ab¬

wechselndes
Wet-

beim <5 ter.

Unterc

12 24
- 28
- 34
- 34
- 37

6, 20.
15 Melchior
16 Herebert
47 Gertrud
18 Gabriel
19 Joseph

Neumvnd den 4. bringt Schnee.
Vollmond den 1«. trüb.

Erste Viertel den 12. veränderlich.
Letzte Viertel den 26. unbeständig.



H»«rtt»«, März hat 31 Tage.

Der Widder.

Wer Hüls empfangen hat und dankbar sich erweist,
Der reizt des Gebers Hand, daß sie sich nicht verschleußt.

Franken ausmacht. Wie viele Menschen jammern, daß
sie bei all ihrer Eingezogenbeit kaum auskommen, während

Andere bei gleichem Einkommen besser leben und
noch etwas erübrigen. Jene sehen eben nicht ein, daß
es bei den vielen Dingen, deren das Jahr hindurch
auch die kleinste Haushaltung bedarf, viel darauf
ankommt, wie man täglich damit umgeht. Einen ganzen
oder halben Bogen Papier verbrauchen, wo die Hälfte
desselben hingereicht hätte, ist für einmal allerdings
eine sehr geringe Verschwendung. Wer dies aber
in dem einen Fall nicht beachtet, der wird
es in tausend andern Fällen wieder nicht
beachten. Auf diese Weise wird namentlich durch die
einen Frauen viel vergeudet, während von andern, den
haushälterischen, hinwieder viel erspart. Werden z. B.
bei jedem Kochen für Holz und für jedes Essen durch
die Art und Weise der Zubereitung nur einige Rap-

Jahr- nnd Mehmärkte im Marz.
Atzmoos, 1. Dienstag.
Barentschweil, letzt. Frelt.
Chur, K. und 31. v
Davos, 1. und 29. v
Dteßenhofen, 2. Montag.
Dietikon, Mont. vor Jos.
Embrach, Dienst, n. Jos.
Elgg, Mtttw. nach Georg.
Feuerthalen, letzten Dtenst.

Woltern a. A., 2. Mont.
vor Palmsonntag.

Alberschwendi, 1. Mont.
Altstätten, Donstag und

Freitag nach Mitfasten.
Amriswil, Mittwoch vvr

Lätare. v
Appenzell, Mittw. v Mitf.
Arbon, Frelt. nach Mitfast.

Flawil, 2. Montag. Gais, «..Dtenft
Gams, Montag vor Joseph.
Grüningen, 2. Dienstag, v
Grüsch, 4. v. Hemigkofen (bei

Tettnang), 1. Donstag. v
Horgen, 2. Donft. Ilanz, 8. Dienst.
Kasttel, 21. Kläven, 19.
Kdlltken, 3 Mittw. Kulm, 2. Freit.
Langenargen, Montag vor Lätare

und 3. Montag, v
Lauterach, 8. Landeck, 30.
Maienfeld, 2. Dienstag, v
Müllheim, Montag vor Palmtag.
Oberstammheim, 1. Montag.
Oetikon, Donsiag nach Okuli.
Ottenbach, Montag vor Mitfast.
Pfäfsikon, 3, Monr. v Peist, «.
Rafz, Mittwoch vor Joseph.
Ragatz, Montag nach Joseph.
Rankwtl, 1. Mittw. nach Joseph
Regensberg, Dienst, nach Gregor.
Rehetobel, Freitag nach Lätare.
Saas, 2. v Seewis, 4. v
Samaden, 1. Freitag, v
Schaffhausen, 1. Dtenstag. v
SchrunS, Donftag vor Lätare.
Sevelen, Samstag nach Joseph.
Eins, 28. v Surrhein, 31. v
Sonthofen, Donstag nach Joseph.
Stafa, Donstag nach Okuli.
Stein am Rhein, letzten Mittw. v
Teufen, Montag vor Palmtag.
Tiefenkasten, 3. Dvnst. v
Turbenthal, 2. Montag.
Uster, letzten Donstag. v
Utznach, Samstag nach Mitfasten.
Wald (Zürich), 2. Dienstag.
Waldkirch, 1. Montag, v
Wegenffätten. 3. Dienstag.
Weinfelden, Mittw. vor Fastnacht.
Weiningen, 1. Montag.
Wetztkon, Freitag nach Gregor
Winterthur, 1. Donstag. v
Zurzach, 1. Samstag. Zell am

Unterfee, Mittwoch nach Lätare.



IV. ^
Neuer

Lauf.
HimW/lsMscheittilttq
u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter

Freit
Samst

4 Hugo ZT
2 Abund HG

4 49
5 4

Zum
Theil

42 Z8
- 44

20 Emanuel
24 Benedikt

Mont
Dtenst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Zesus speist sooo Mann

Z Lätare GM
4 Ambrost HU
5 Martial
6 Demetri
vZölestm A
8 Maria U
9 Sibilla M

Joh.
Untrg.
8 46
9 zz

«0 54
U.M.

« 6
4 7

6. Sonnenk Aufgang K, s

O40/55M.M. an-
geneh-

L beim <5 me,
aber
ziem-

2j. beim t7^ lich

^ ver-

6 m. um

42 46
- 5«
- 54
- 58

4Z Z
- 6
- 9

erg. 6, 35 m.

22B«stl
2 z Fidel
24 Hermo
25
26 Desideri
27 Ruprecht
28Priskus

4S. '

S0!Mt
Mont
Dienst

Ant
Mittw
Donst
Frett
Samst

Steinigung Christi, Joh.
10 Zndika M
14 Philipp ««
12 Julius ««
>ruch des Tages um
4Z Egistpp ^
44 Tiburti ^
45 Raphael
«6 Daniel 6^

8.

1 57
2 Z5
Z 4

Z/ 54

z Z0
z 50
4 7

4 2^

Sonnen, Aufgang 5, 23 i

44, 58 M. M. ttN-
der-

5 Erdnahe liche

m. Abschied um 8, 9

Witterung;

mit-
un-

u. Unte

4Z 4L
- 45
- 48
M.
- 24
' 25
- 28
- Z0

rg. 6, 43 m.
29 Eustach
Z0 Quirin
Z4 Balbina

4 Hugo
2 Abund
s Jgnaz
4 Ambrost

46. Einzug Christi, Matth. »4. Sounen-Aufgang S, 47 m. Unterg. 6, 50 m.

Mont
Dienst
Mittw
Donit

Freit
Samst

47 Palma« ^48 Christof <W
49 Werner <U
20 Hermann A
24 Hohendonst^
22 Charfreit. BK
2Z Zcora M

Aufg.
9 5«

40 4
44 43
A.M.
0 4«
0 54

O9/4ZM.M. ter
kalte

Winde;
G in V hier¬

auf
lieb-

^ liches

4Z Z4
38
44
44
48
52
55

47. Auferstehung Christi,

Jountl^z, Ostertag
Mont 25 Ostermont.
Dienst j« 6 Anaklet
Mittw 27 Anastas
Donst 28 Vitalts
Freit 29 Peter
Samst z« Waldburg

s
6 Demetrt
7 Zölestin
8 Maria
9 Sibilla

40 Ezechiel
44 Philipp

Mark. 46. Sonnen-Aufgang 4, 67 m.
28
55
47
Z6
55

9
24

(Erdferne Wet- 4Z 58
<5/2Z M. M. ter 44 Z

mit - 6
öf- ' 9

F ^ terem 44
G - 4Z

schein. - 46

Unterg. 7, 2 m.
42 Ostertag
4Z Ogerm"
44 Tiburti
45 Raphael
46 Daniel
47 Rudolf
48 Christof

Neumoud de« S. trüb.
Bollmond deu 47. bringt schöne Witterung.

Erfte Viettel deu
Letzte Viettel den

40. unbeständig.
2S. Sonuenfchet».



^prttks, April, hat 30 Tage.

Der Stier.

Wer hundertmal „auf Ehre" spricht,
Denkt hundertmal an Ehre nicht.

Pen mehr als nöthig verbraucht, so macht dies allein
jährlich bei SV — 70 Fr., ungerechnet was diesfalls
an Kleidung, Hausgeräth und Anderem mehr oder
weniger verbraucht wird, je nachdem man haushälterisch
damit umgeht. So beherzigen auch Viele das Spruch,
wort nicht: Kein Ding ift so schlecht, daß es nicht noch

zu Etwas nützen könnte. Daher kommt es, daß manche
Familien ihre SV, KV und mehr Franken jährlich er«
sparen, während andere in gleichen Verhältnissen nichts
erübrigen, ja wohl gar nvch Schulden haben, ohne

Jahr- und Viehmärkte im April.
AmriSwil, 1. Mittw. v
Appenzell, Mittwoch vor

Ostern. Arvigo, 30. v
Au, so. Bade», 23.
Baum«, 1. Freitag.
Bernegg, Dtenftag auf

Georg, fällt dieser Name
auf Dtenstag, so wird er
an diesem Tag gehalten.

Bludenz, 26. v
Dießenhofe», 2. Montag.
Dornbirn, Ofterdienftag.
Dörnten, 4. Dienftag.
Eglisau, Dienst.«.Georg.
Slgg, Mitt«. nach Georg.
Ermatingen, 45.
Eschenbach, S. Dienst, v

FideriS, 49. v
Frauenfeld, Montag vor

Philipp Jakob.
SakS, 4. Dienstag.
Grüningen, 2. Dienft. v
Grüsch, 4. v
Heide». Freit, vor Palmt.
Hemigkofen (b. Tettnang),

letzten Dvnst. v
Herisau, Frett. nachGeorg.
Hinwetl, 3. Dienstag.
Hittisou, Montag nach

Quasimo.
Hundweil, 2.Dkt«ftag vor

der Landsgemeinde.
Ilanz, s. Dienft. v
Kaltbrunn, letzt. Dienft. v

Knonau, letzte» Montag.
Konstanz, Montag nach Ostern

unv Monrag nach Miserikord.
KübliS, s. » Küßnacht, tt.
Lachen, Ofterdienftag.
Langenargen, 3. Montag, v
Lichtenftelg, Montag nachQuasimo.
Lindau, Freitag vor Jubilate.
Maienfeld, 2. Dienftag. v
Meilen, letzten Donftag.
MoSnang, Mittwoch nach Georg.
Neukirch (Bünde»), letzt. Dtenft. v
Oetikon, Donftag nach Okuli.
Pfäfsikon, 3. Montag, v
Rankwtl, 4. und 3. Mittwoch.
RapperSwU, vftermittwoch.
RegenSberg, 4. Dienft. n. Gregor.
Rheinau, Ostermittwoch.
Rheinfelden, letzten Donfiag.
Richterschwil, Dtenftag »ach Georg
Samade», 4. Freitag. »
SeewiS, 4. v
Schaffhausen, 4. Dienstag, v
Schönengrund, letzte» Dtenftag.
SchrunS, S.
Schwyz, 2. Montag nach Georg.
SchulS, »». >
Stdwald, Donftag nach Georg.
Sonthofen, letzten Mont. v. Georg.
Stein am Rhet». letzten Mittwoch.
SüS, 4S. » Tamms, 4. Dienst.
Thal, Montag vor Georg.
Tiefenkaften, 3. Donftag. v
Urnäsche», letzte» Donftag.
Uffer, letzte» Donftag.
Utznach, Samftag »or Öfter».
VallendaS, «6. v
Wädenschwil, Donftag »ach Öfter».
WäggiS und Wil, «3.
Wald (Zürich), Ofterdienftag.
Werdender«., Mont. nach alt Georg.
Wiesen, 4ö. V

Winterthur, 4. Donft. > Wll,»S.
Jofinge», Ofterdienftag.
Zug, Ofterdienftag.
Zürich, 4. Montag, Ledermeße,



V. Neuer
Lauf.' u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter

48.
Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

Z 44
Untrg.

8 ZZ
9 Si

44 4

44 55
U.M.

14
Verschlossene Thür, Joh. 2«. Sonnen-Aufgang 4, 45 m. Unterg. 7, 40 m.

4 Quas.Phil.J.Sv
2 Athanas Ks
z ^ Erfindung KB
4 Florian U
5 Gotthard U
6 Paravizin
7 Juvenal

49, Vom gulen Htrren, Joh.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst

8 Miseritord
9 Beat

j 0 Gordian
4 4 Mamert
42 Pankraz

5U

5?

4«.
0 35

Zu-
G 40/41M.A. wei¬

len
«5 beim G

schein,

o manch-
C Erdnähe mal

Sonnen-Aufgang 4, 35 m. Unterg. 7, 19 m.

49
23
25
28
34
33
Z6

19 Werner
20 Hermann
2 4 Konstantin
22 Kajus
23 Georg
24 Albrecht
25 Marx

7

33
52
43

h beim C kalte

> 5, 37M.A. und
trübe

Tage,

44

Anbruch des Tages um 2

Freit
Samst

43 Servaz
izBontfaz

42 M.
2 29
2 46

2«. Nach Trübsal Freude, Joh. 16.

mit
Abschied um 9, 48 m.

Regen
ab-

40
43
46
48
50

52
54

26Anaklet
27 Anastas
28 Vitalis
29 Peter
30 Waldbrg.

Mm
4 Phil. Jak
2 Athanas

Mont
Dtenst
Mtttw
Donst
Freit

15 Jubilate M
i 6 Peregrin
47 Moses
i8Jsabella
49 Potentiana
20 Christian

Samst >24 Konstant

3 8

Aufg.
8 57
9 58

10 48
11 26
1« 57

Sonnen-Aufgang 4, 24 m. Unterg. 7, 29 m.
44 57 Z 5 Erfind.
45 4 4 Florian

5 Gotthard
6 Paravizin
7 Juvenal
8 Stanisl.
9 Beat

21. Jesus verheißt de» Tröster, Joh.

wech-
Gs 9,2 j. m. A. felnd;

später

Wie-
der

G in II G

57
4
5
8

4«
42
44

Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

22
23 Dietrich
24 Johanna
25 Urban
26 Beda
27 Luzian
2«WilKelm

A.M
0 20
0 44
0 55
4 43
4 28
4 44

16. Sonnen - Aufgang 4, 46 m. Unterg. 7, 37 m.
C Erdferne schein 45 46 40 Gordian

44 Mamert
42 Pankraz
43 Servaz
44Bonisuz
15 Sophia
i« Peregrin

C Erdferne schein
und

< 44,27M.A. lieb¬

es liche
Witterung,

welcher

46
48
20
22
24
26
27

22. <

Sonnt
Mont
Dienst

Zo ihr den Vater bittet,
29 Rogate
30 Hiob WlH

34 Petronella <wl?

Joh. 5
2 Z

2 25
2 56

6. Sonnen-Aufgang 4, j

alsbald
Z beim (5 wieder

Regen folgt.

to m. Ur

15 28
- 29
- 3«

rerg. 7, 43 m.
47 Moses
i8Jsabella
49 Potent.

Neumond den 2. Sonnenschein.. Erste Viertel den 9. bringt trübe Tage.
Vollmond den 46. veränderlich. Letzte Viertel den 24. angenehme Witterung.



HA«^»s, Mai, hat 31 Tage.

Die Zwillinge.

Nicht denk', es könn' ein Amt ohn' alle Sorgen geben;
Wo Ehre wohnet, steht der Sorgen Haus daneben.

daß diese besser lebten oder minder arbeitsam wären,
als jene. Jeder Rappen und Franken, der erspart
wird, braucht nicht erworben zu werden; er ist ein
ohne Zeit und Mühe gemachter Gewinn gegenüber
dcm, der unnütz ausgegeben wird.

Wo es drei Rappen thun, da wende vier nicht an,
Und nicht zwei Worte, wo's mit einem ist gethan.

Ein ungleich größeres Uebel, als die meisten Menschen

glauben, ist der Mangel an Ordnung und
Pünktlichkeit. Dieses durch die Erziehung so leicht
zu habende, wenigstens bedeutend zu mildernde Uebel

nagt an der Zufriedenheit und an dem Glücke der ganzen

Jahr- und Viehmärkte im Mai.
Aarau, letzten Mittwoch.
Alberschwendi, 1. Mont.
Altstädten, 1. Mittw. a. C.
Amrlswil, 1. Mittw. v
Appenzell, 1. und letzten

Mittwoch.
Arbon, Montag nach Auff.
Bülach, letzten Diensiag.
Bischofzell, Montag vor

Auffahrt.
Bludenz, 1. v
Brugg, 2. Dienstag.
Chur,4. v und l2.Jahrm.
Davos, 22. v

Dießenhofe», 2. Montag.
Eck, 2.
Ermatingen, 2. Dtenstag.
Flaach, letzten Donftag.
Flums, letzten Dienstag.
Frick, 1. Montag.
Fürstenau, 6.
Gezis, 2. Montag.
Glarus,«. Grüsch,». v
Goßau, 1. Montag.
Gottlieben, 1. Montag.
Grüningen, Dienstag vor

Auffahrt u. 2. Dienft. v
Heiden, 1. Freitag.

Jenaz, 41. Ilanz, 4«. v
Klosters, 28. V KübliS, 30. v
Langenargen, 3. Montag.
Lautrach,««. Lachen, Pfingstdienst.
Lenzburg, 1. Mittwoch.
Matenfeld, 2. Dienstag, v
Marthalen, 1. Mont. Muri, 3.
Oberrled, 4. Dtenftag.
Obersaren, 26. v
Pfäfsikon, 4. Dienft. und 3. Mont. v
Rankwil, 4. und 3. Mittwoch.
Reichenau, letzten Montag, v
Remüs, 4K. v
Rhetneck, Montag nach Cantate.
Rheinfelden, 4. Mittwoch.
Rorfchach, Donftag vor Pfingsten.
Roveredo, 22. v
Schwellbrunn, 4. Dienstag.
Samaden, 4. Freitag, v
St.Gallen, 2. Mittwoch vor Auff
St. Peter, 26. Stall«, S.

SarganS, 4. Dienstag.
Savien, 23. v Schaffhausen,

Pfingstdienft. und 4. Dienstag.
Seewiö, 2. v Schleins, 4.
Stadel, Dtenstag vor Auffahrt.
Steckborn, 4. Donftag.
Stein am Rhein, letzten Mittw. v

Ttefenkaften, 2. Donftag. v
Tinzen, letzten Montag, v
Truns, 4. v
Urmetn, 24. v Uster, letzt. Dopst.
Utznach, 2. Dienstag.
Valkava, 4. v
Waldshut, 4.
Wallenstadt, zweitletzten Dienstag
WaltenSburg, 24. v
Weinfelden, 4. Mittwoch.
Wil, 4. Dtenftag.
WildhauS, 2. letzten Dienstag.
Winterthur, Donftag vor Auffahrt

und 4. Dtenstag. v
Wohle«, Montag vor Auffahrt.
Zernetz, 28. v Zürich, 1.

Zurzach, Samstag vor Pfingsten



VI Neuer
Brachmonat Lauf.

Himmels > Erscheinung
u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
Mai

Mittw

Frett
Samst

1 Nikodem AI
2 Au Mrt A
z Erasmus M t

4 Eduard M,

jntrg.
9 46

i0 33
1 8

G7, 48M.M. Vor-
herr-

^ C Erdnähe fchend
trüb

15 ZI
- S2
- ZZ
- 34

20 Christian
21
22 Helena
zz Dietrich

LZ. ^

Mont
Dtenst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

Geistes Zeugniß, Joh.
5 ^ KV
6 Gottfried K«
7 Kasimir ^
8

^

9 Miriam
loOnophrton ^««Barnabas «U

16.

11 35
«1 57
U.M.

0 17
« 37
0 53
1 «3

Sonnen-Aufgang 4, 6 n

und

reg-
)ll/25M. A. Ne¬

ri sch,

wor-
auf

1. Untei

15 Z5
- 36
- Z7
- 38
- Z9
- 40
- 4«

g. 7, 53 m.
84 Johanna
25 Urban
26 Bec«
27 Luzian
28 Wilhelm
29 Maxim.
ZoHtob
erg. 7, 55

ZI Mttßsicsz
Bracknnoimt

1 PfingstM.
2 Marzellin
Z Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
6 Gottfried

Si.'II!I^
Ar,

Dienst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

Sendung deö h. Geistes,

12 Pfingsten «U>

bruch des Tages nm «

14Pfingstd.
15 Froufast. A
16 Justina ZA
17 Gaudenz KA
18 Arnold ^

Zoh. 16

1 25
Z M.

1 52
2 36

Aufg.
9 20
9 57

Z0 2Z

Sonnen-Aufgang 4, 4

fchein

Abfchied um 10, 57
und

frucht-
S10,5 5M.M. bare

0 Witte¬
rung,

so-

m. Unt

,5 42

M.
- 4Z
- 44
- 45
- 46
- 47
- 47

25.

Morl
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Von der Wiedergeburt, °

19 ^ßs
20 Silver ^21 Alban
,22 10000 Ritter !M

24 .i'^ < '^!e' Äff
25 Eberhard

!oh. 3.

«0 43
Sonnen-Aufgang 4, 3

<ll Erdferne dann
m. Un

«5 48
terg. 7, 59 m.

7 ° ,^ >!,"san,^

11 2

«1 16
11 ZZ

11 48
A.M.

0 4

nochmals
Längster Tag.

^„Tin O 0,26 m.M.
5 Z,10M. A.
Soninlers Anfang

Regen

- 48
- 48
- 47
- 47
- 46
- 46

8 Medard
9 Miriam

lyOnovhr.
11 Barnabas
12 Basilides
«3 Felizitas

26.

Mont
Dienst
Mittw
Donst

Vom retchen Mann, Luk

26 Paul
27 7 Schläfer
28Ben,amtn >U

29^ A
3«Pauli Ged. M

> 16.

0 26
0 52
1 26
2 12

Untrg.

Sonnen-Aufgang 4, 5

mit
G

c< F schein
abwech-

^ Gz, 18 m.A. selnd.

m. Un

15 45
- 45
- 44
- 4Z
- 42

terg. 8, 0 m.

14 Russin
15 Vitus
16 Justin«
17 Gaudenz
18 Arnold

Neumond den 1. trüb. Erste Viertel den 7. regnerisch. Vollmond den IS. Sonnenschein.
Letzte Viertel den 25. und Neumond den 30. veränderlich.



i««, Brachmonat, hat 30 Tage.

Der Krebs.

Husten, Liebe, Feuer, Sorgen,
Halten sich nicht lang' verborgen.

Menschheit auf unglaubliche Weise. Wie Wenige denken

daran, den Kindern Genauigkeit in der Erfüllung
ihrer Pflichten und Versprechungen u. dgl. als eine
heilige Pflicht einzuprägen, und Ordnungsliebe,
Zuverlässigkeit, die Lust und den innern Drang, jedes
Geschäft sogleich zu besorgen, statt es, wie gewöhnlich,
ganz gleichgültig zu verschieben u. dgl., als förmliche
Charakters-Ei gen schaft einzuimpfen. Welche
unberechenbare Folgen würden aus diesem Erziehungsgrundsatze

entspringen? Man beobachte nur ein wenig,
wie die Menschen ihr ganzes Leben hindurch mit
gegenseitiger Unordnung, Nichtworthalten, Zuspätkommen,
Wartenlassen, Versprechen und Nichthalteu u. dgl. sich

selbst und gegenseitig abquälen, belästigen, schadigen
und oft förmlich mißhandeln. Wie viele Verlegenheiten,

Streitigkeiten, Feindschaften, Prozesse sogar, weil
die Leute das Versprochene oder sonst ihnen Obliegende
nicht zu rechter Zeit oder gar nicht leisten! Mit welcher

Gleichgültigkeit versprechen die meisten Menschen,
ohne vorher abzuwägen, ob sie einhalten können! Wie
viele tausend und abermal tausend Verschwendungen,
Schuldenmachereien und Fallimente würden wegfallen,
wenn den Kindern schon Genauigkeit und das
Ehrgefühl des Worthaltens eingeprägt würde? Man halte
dieses ja für kein Hirngespinst, man prüfe nur und
sehe, wie sich diefe Charakters-Eigenschaft gleich andern
im Gemüthe festwurzelt bei Kindern, deren Eltern sie

selbst haben und dcn Kindern beizubringen sich bemühen.

Der Ordnungsliebende, dem der Sinn für Ord-
nung eingepflanzt wurde, besorgt alle seine Geschäfte

Jahr- und Viehmärkte
im Brachmonat.

Alveneuer? Bad, 1. Montag.
Amriswil, 1. Mittwoch. V

Appenzell, letzten Mittwoch.
Bischofzell, Donst. n. Fronleichn.
Dießenhofen, 2. Montag.
Dornbirn, Psingstdtenstaa.
Einsiedeln, 8 Tage nach Psingste».
Feldktrch, 2S.
Fettan. 1. Mont n d. Pontner. v
Frauenfeld, letzten Montag, v
Grabs, 1. Mont.
Grüningen, 2. Dtenstag. v
Hemigkofen(b.Tertnang),«. Mon

tag. v Ilanz, 6. v
Lachen, Pfingstdienstag.
Langenargen, I.Mont. u. Z.Mont. v
Lichtensteig, Mont. nach Dretfalt.
Maienfeld, 2. Dienstag, v
MedelS, 2S. v Misor, 28. V

Nanders, 13. v Obervatzhetd, 2K. v
Parpan, 1 Tag nach d. vorigen, v
Pfäfsikon, 3. Montag, v
Ponte, 1. Freit, nach d. Alveneuer. v
Rapperswil, Psingstmittwoch.
Ravensburg, Ib. Reams, 18. »
Regensberg, 2. Donstag.
Schaffhausen, Pfingstdienst. und 1,

Dtenst v Sidwald, 1 Donstag.
Salur, 11. v St. Antoni, 14. v
Samaden, 1. Freit, v Saletz, 24.
Silvaplans, 1. Mittw. nach dem

Alveneuerbadmarkt. v
Sonthofen, Pfingstdienstag.
Stein am Rh., letzten Mittw. v
Sursee, 26. Tiran, Pfingstdienft.
Uster, letzten Donstag.
Vals, 11. v Wtlmergen, 22.
Wil, Dienst, nach Dreifaltigkeit.
Winterthur, 1. Donstag. v
Mis, 8, Zofingen, Pfingsidienftag.
Zug, Pfingstdienstag.
Zürich, S. Donst. nach Pfingsten.
Zurzach, Samstag nach Pfingsten.



VN. Neuer
Lauf. u. muthm. Witterung

Tages-
Länge.

Alter
Nrncknikmat

Freit
Samst

4,Theobalo «
2 Mar. Heims. 5^

9 4

9 35

<ü Erdnähe. Bald
E> größte Entfernung.

45 44
- 40

49 Gervas
2« Silver

27. Vom großen Abendmahl, Luk. 44. Sonnen-Aufgang 4, 9 m. Uncerg. 7, 59 m.
Sonnt 3 2 Kornel 40 2

Mont 4 Ulrick 40 21
Dienst s Balthasar 40 39
Mittw 6 Esajas 10 56
Donst 7 Joachim 54 18
Frett 8 Kilian 44 39
Samst 9 Jirill cU u. M.

h beim C trübe/
bald

heitere
Tage

)6/34M. M. dar¬

auf
Regen

28. Vom verlornen Schaf, Luk. 15. Sonnen-Aufgang 4, 14 m. Unterg. 7, 55 m.

45 39
- 38
- 37
- 36
- 35
- 34
- 33

24 Alban
22 40000N.
23 Edeltrud

24SB!ufer
25 Eberhard
26 Paulus
27 7 Schläfer

Sonut 103 Schutz E. F. cU 0 6 und 45 32 28 Benjamin
Mont Ii Rahel 0 36 mit- - 34 29Pet.Paul
Dtenst i2Natyan 4 5 un- - 30 30 Pauli G.

Anbruch des Tages um 4, 26 m. Abschied um 40/ 54 M. Heumonat
Mittw 43 Heinrich 2 6 ter - 28 4 Theobald
Donst 44 Bonavent W 3 6 / S H kühl/ - 26 2 M. Heims.
Frett 45 Margareth Aufg. ^ 4,Z§M.M. später - 24 3 Kornel
Samst «6 Bertha 8 49 Ä' Erdferne G - 24 4 Ulrich

29. Balken tm Auge, Luk. 6. Sounen-Aufgang 4, 21 m Unterg. 7, 50 m.
Konnt 4?4Skapulierf. ^> 9 8 schein 45 47 5 Balthasar
Mont 18 Hartmann 9 23 und - 46 6 Esajas
Dienst 49 Rofina 9 37 schöne - 45 7 Joachim
Mtttw 20 Elias 9 52 Witle- - 43 8 Kilian
Donst 24 Arbogast 10 8 ^?2l. rung, - 44 9 Ztrtll
Freit 2 2 Ma«. Magd. 40 27 wohl - 9 10 7 Brüder
Samst 23 Elsbeth t» 51 < 4,3M.Mxs ln«N> - 7 14 Rahel

S«. Christus lehrt im Schiff, Luk. 5. Sonnen-Aufgang 4, 28 m. Unterg. 7, 43 m.
Sonnt 24s Christina 14 20 Orions Anfang. 45 5 42 Nathan
Mont LsSakob M 11 59 auch - 3 43 Heinrich
Dienst 26 Anna A.M. ^ beim C' hei^e - 0 44 Bonavent
Mtttw 27 Magdalena 'K 0 52 Tage 44 58 45 Margareth
Donst 28 Pantaleon M 2 3 ^> Unfichtb. - 56 46 Bertha
Freit 29 Beatrix Untrg. Gi0/2«m.A.GFinst. - 54 17 Lidia
Samst 30Jakobea 8 2 C Erdnähe uno - 52 18 Hartmann

31. Pharisäer Ruhm, Matth. 5. Sonnen-Aufgang 4, 37 m. Unterg. 7, 34 m.
Sonnt 34 German 8 2?, Gewitter. s4 50 19 Rostna

Erste Viertel den 7. biingt Regen.
Letzte Viertel den LS. schönes Wetter.

Vollmond dcn 15. Sonnenschein.
Neumond den 29. Gewitter.



.II»»?««, Heumonat, hat 31 Tage.

Der Löwe.

WWSäS«SWW!kW!!!S,

Sö lang ein Geizhals lebt, ist leblos seine Habe;
Sinkt er ins Grab hinein, so steigt sie aus dem Grabe.

schneller und pünktlicher, und vermeidet dadurch unend-
lich mehr Arbeit als ein Anderer; er thut es ohne
Zwang von außen, weil seine eigene innere Natur
ihn dazu antreibt; er erspart sich und Andern dadurch
unzählige Unannehmlichkeiten, und die Leitung jedes
Geschäftes wird ungemein erleichtert und angenehmer,
wenn den Untergebenen Ordnungssinn inne wohnt.—
Wie viele Tausend unglückliche Ehen entstehen aus
Mangel an Ordnungssinn? Der Mann läßt höchst

gleichgültig die Frau eine Viertel- oder Halbestunde
auf sich, zum Essen, oder sonst etwas warten. Das
ist für einmal unbedeutend, es wiederholt sich aber,
die Laune wird immer übler, der Verdruß immer
größer, zum Wartenlassen kommen andere nicht erfüllten

Versprechungen, auS kleinen Verdrießlichkeiten werden

größere, zuletzt Zorn, Streit, Haß, im besten Falle
Gleichgültigkeit. Man beobachte nur manches
Familienleben. Wie bald nach der Vermählung stellt sich

alles eben Genannte ein und tritt an die Stelle der

anfänglich pünktlichsten Aufmerksamkeit, weil diese nur
aus vorübergehender Neigung, nicht aber aus
eingewurzeltem Ordnungssinn entstanden war. Ein von
Pünktlichkeit und Ordnungssinn
durchdrungener Mensch heirathet schon gar nicht
so leichtsinnig und übereilt, wie Hunderte es

thun, weil er schon zum voraus derechnet, ob er auch

den Verbindlichkeiten, die die Ehe hervorruft, genügen
könne.

Jahr- uno Viehmarkte
im Heumonat.

Aarau, 1. Mittwoch.
Amriswil, 1. Mittwoch, v
Appenzell, letzren Mittwoch.
Arbon, Montag vor Jakob.
Bifchofzell, Donftag vor Jakob.
Bregenz, 26. Davos, 6. v
Dteßenhofen, 2. Montag.
Feuerthalen, 1. Dienstag.
Grüntngen, 2. Dienstag, v
Hcmigkofen(bek'Tettnang), 2.Don-

stag. v Ilanz, 27. v
Kläven, is. Klingnau, 2.
Klosters, S. v Kulm, 2. Freit.
Langenargen, 3. Montag, v
Pfäfsikon, 3. Montag, v
Rheineck, 2S.
Schaffhausen, 1. Dienstag, v
Skns, 2. v Srrada, 8. v
Stein am Rhein, letzten Mittw. v
Ueberlingen, 4> Uster, letz. Doust. v
Winterthur, 4,. Donstag. v
Zosingen, 2S. Zurzach, 8.

Feiger Gedanken
Bängliches Schwanken,
Weibisches Zagen,
Aengstliches Klagen
Wendet krin Elend,
Macht dich nicht frei.
Allen Gewalten
Zum Trotz sich erhalten.
Nimmer sich beugen.
Kräftig sich zeigen.
Rufet die Arme
Der Götter herbei.

Sei doch nicht so flüchtig!
Jrde Stund' ift wichtig;
Jeder bist du pflichrig;
Müßiggang ist nichtig;
Fleiß nur macht dich tüchtig!
Willig, sittig, züchtig.
Führt ans Ziel dich richtig!



VI». Neuer
Altgjttkwttai Lauf. u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
Hfumonat

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

iP.Kettenf.
2 Gustav ^
s Jostas ^
4 Dominik ^
s Oswald cU
6 Sixt <U

8 44
9 0
9 20
9 4Z

10 7

«0 Z7

L beim C Vor«

herrschend

an-
)Z/59M.A. ge¬

nehme

14 48
- 45
- 42
- 40
- 37
- Z4

2» Elias
21 Arbogast
22 M.Magd.
2Z Elsbeth
24Chrtstina
25

^32. :

Mont
Dtenst
Mtttw

Zesus speist 4000 Mann,
7 Heinrike
8 Ziriak
9 Roman

ii Gottlteb W
iL Klara ^
ibruch des Tages um
tzHtvpolit ^1

Mark.
11 14
U.M.
0 1

0 58
2 1

Z 9

2, 41
Auf«, l

8. Sonnen-Aufgang 4, 4

Witte-

> 0 5. "lNg^ T l) mit
G

5 m. Unt

14 Z2
- 30
- 27
- 24

erg. 7, 26 m.
26 Anna
27 Magdal.
28 Pantaleon
29 Beatrix

Donst
Freit

Ar
Samst

fchein.
<5 Erdferne Unsichtb.
m. Abfchied um 9, 1

O5 «2m.A.6-Finst.

° 21
- 17

9 M.
14 14

3« Jakobe«
zi German

1 Pet. Kettf.
23,

Mont
Dtenst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

falsche Propheten, Mari
14 « Samuel

16 Rochus W
17 Liberat ^18 Amos ^
19 Sebald
20 Bernhard

h. 7.
7 Z«

7 47
7 59
8 14
8 3«
8 52
9 20

Sonnen-Aufgang 4, 52 >

Auf
etwas

Regen
bald
wieder

<< «/> h schöne,

n. Unte

' 11
- 8
- 5
- 2

IZ 58
- 54
- 50

rg. 7, 14 m.
2 Porttunk,
z Jostas
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixt
7 Afra
8 Atrial

24.

Mont
Dtenst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

tngerechter Haushalter,
21 Privat
22 Alphvns M
2sZachäus A
24 M
26 Ludwig M
26 Severin ^27 Gebhard

Luk. ie
9 54

«0 37
11 40
A.M.

0 56
2 20
3 50

Sonnen-Aufgang 6,
c 2, 23M. A. Mit

G
schein

^ Orions Ende.
begleitete

Tage.
<i5 Erdnähe Unsichtb.

5 m. Un

IZ 47
- 44
- 41
- 40
' ZS

' ZZ
- 29

terg. 7, 2 m.
9 Roman

10 Laurenz
11 Gottlteb
12 Klar«
izHippolit
14 Samuel
15 ^ lmelf.

^ 26.

Mont
Dienst
Mittw

Jesus weint über Jerusale
28 Augustin
29J0H. Emh. L
Z0 Adolf ^ZI Rebekka ^

m, Luk.

Untrg.
7 3

7 22
7 43

19. Sonnen-Aufgang S,

<H5,5imM.(»Finst.
Mehrentheils

heiter.

12 m. Un

IZ 26
- 2Z
- 19
- 16

terg. 6, 48 m«

16 Rochus
17 Liberal
18 Amos
19 Sebald

Erfte Viertel den 6. bringt Sonnenschein. Vollmond de« 13. regnerisch.
Letzte Viertel den 21. Sonnenschein. Neumond den 28. heiteres Wetter.



TuSu«t»8, Augstmonat, hat 31 Tage^

Die Jungfrau.

Offne Feindschaft hat wohl keine Noth;
Aber falsche Freundschaft ist der Tod.

Wahre Freiheit kann in Gesellschaft unter
Genehmigung der Gesetze bestehen. Der Mensch erscheint
nackt, und lebt und stirbt gekleidet; die Kleider geniren,
aber schützen, — und so wird auch der Mensch frei
geboren, lebt aber unter Gesetzen, die ihn und seine
Leidenschaften oft geniren, aber Leben, Vermögen und
Ehre schützen.

Wie die Erd' im Jahreslauf
Garben bringt nach Saaten,
Gehn in unserm Busen auf
Aus Gedanken Thaten.
Wie die Schöpfung schön und groß
Ewig mag bestehen,

Ist des Menschen herbes LooS —
Welken und vergehen.

Klug war der Mann, der sich das erste Stammbuch
machte

Und darin seiner Freunde dachte;
Denn wenn sie in der Noth, wie's oft geschieht, ver¬

schwinden,
So lassen sie sich doch im Stammbuch wieder finden.

Ein Unglück neuer Art kann das alte vergessen
machen; daher veranstaltet es auch die Vorsehung, daß
selten ein Unglück allein kommt.

Lustige Leute begehen mehr Thorheiten, als traurige;
aber traurige begehen desto größere.

Jahr- und Viehmärkte
im Augstmonat.

Aarau, 1. Mittwoch.
Altstätten, Mont. n. M. Hlmmelf.
Amrtswil, 1. Mittwoch, v
Appenzell, letzten Mittwoch.
Bischofzell, Mont. nach Augustin.
Degersheim, 1. Monrag.
Dteßenhofen, 1«.
Einsiedel», letzten Montag.
Feuerthalen, 1. Dienstag.
Frauenfeld, Mont. n. M. Himmelf.
Glarus, LS.
Grüningen, 2. Dienstag, v
Jberg, Mont. n. M. Himmelf. v
Klingnau, 2. Kulm, 2. Freitag.
Lachen, Dtenst. vor Bartholome.
Langenargen, L. Montag und s.

Montag, v
Mels, Donft. nach Bartholome.
Pfäfsikon, 3. Montag, v
Rafz, Mittw. nach Mar. Hlmmelf.
Rapperswil, Mittwoch nach Maria

Himmelfahrt.
Regensberg, 2. Donstag.
Rheinfelden, Mittw. nach Barthol.
Samaden, 1. Freitag, v
Schaffhaufen, Dienstag nach Bar¬

tholome und 4. Dtenftag. v
Schwarzenberg, 9.
Stein am Rhein, letzten Mittwoch.
Ueberlingen, Mittw. nach Barthsl.
Urnäfchen, 2. Montag.
Ufter, letzten Donstag. v
Wattwil u. Weinfelden, 2. Mittw.
Wil, Dienft. nach Mar. Himmelf.
Zofingen, 24.
Zurzach, 2. Samstag vor dem

1. Montag im September.
Zürich, letzten Mont. Ledermesse.

Man versteht einander nur, wenn
man sich liebt; man liebt sich nur,
wenn man fich versteht.



IX Neuer
^ Herostmonat Lauf.

Himmels. Erscheinung
u.mnthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
Augstmonat

Donst
Frett
Samst

1 Verena
2 Absalon
3 Theodos

8 6

8 37
9 4t

^ L? ^
schein,

43 43
- 9

2« Bernhard
si Privat
ss Alphonszu- 6

36. Pharisäer und Zöllner, Luk. 18. Sonnen-Aufgang 5, 22 m. Unterg. 6, 24 m.
Sonnt 4" Esther,Nos.A 9 56 )4,42M. M. wei43 3 23 Sachaus
Mont 5 Herkules 10 49 len 12 59 24 Barthol.
Dienst 6 Magnus SN 14 52 e< V «f^ mit - 56 25 Ludwig ^

Mittw 7 Regina U.M. Regeu - 52 26 Genest
Donst 8 Mar. Geb. 0 59 un- - 48 27 Gebhard
Freit 9 Egid 2 8 C Erdferne ter- - 44 28 Augustin
Samst z 0 Sergt 3 45 bro- - 42 29 Joh. Enth.

37. Vom Tauben und Stummen, Mark. 7. Sonnen-Aufgang 5, 31 m. Unterg. 6, 21 m.
Sonnt
Mont

14 ^2 Regula
12 Tobias

4 22
Aufg.

Anbruch des Tages um

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

43 Hektor
44 5 Erhöhung
45 Fortunat
16 Joel
i 7 Lambert

Z/
6
6
6

7

7

54

22
39
58
22
54

chen;
^ 9, 9M. M. vor-

m. Abfchied um 8,

herrschend

e<V^ schönes

Herbst-
wet-

42 39
- 35
M.

- 34
- 27
- 24
- 20
- 16

Z« Adolf
3i Rebekka
Aprl>15mnit^5

4 Verena
2 Absalon
3 Theodos
4 Rosalia
5 Herkules

38. Barmherziger Samariter, Luk. 10.
Sonnt 48 43 Eidg. Bettas ^ 8 36
Mont ,9 Januar A 9 29
Dtenst 20Jnnozcnt W 10 38
Mtttw 24 Matth. Fronf.M 14 56
Donst 22 Mauriz 5KA.M.
Freit 23Thekla HU 4 22
Samst 24 Liber 2 47

Sonnen-Aufgang 5, 41 m. Unterg. 6, 6 m.
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Geb.
9Egtd

40 Sergi
14 Regula
<Z Tobias

Z beim C ter; 42 44
< 40, 54 M. A. G - 42
O schein - 4«

mit Nebel - 7

Tagu.Nacht gleich.
G m -s- 2, 38 m. A.

' 4
- 0

<r ErdnäheHerbst.A. 44 56
39. Von 10 Aussatzigen, Luk. 17.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

25 Klevphas
26Zyprian
27 Kosmus
28Wenzeslaus
29 Michael
ZyHteronimus

^ 3 42
Untrg

45
7

34

Sonnen-Aufgang S, 51 m.

und Regen
2, 33M. A. ab-

wech,
felnd;
fpäter

kühle Tage.

Unterg. 5, 52 m.
44 53 13 Hektor

- 50 44 5 Erhöh.
- 47 15 Fortunat
- 44 16 Joel
- 4« 17 Lambert
- ?6 1« Rosa

Erste Vierrel den 4. veränderlich.
Letzte Viertel den 19. Sonnenschein.

Vollmond den 12. bringt schönes Wetter.
Neumond den 26. bringt kühle Tage.



K«Vts«>l>«r4 Herbstmonat, hat 30 Tage.

Die Waage.

Schlecht ist es mit dem Glauben an Gott bestellt,
Wenn man nicht Treu' und Glauben dem Nächsten hält.

Es ist nicht Tugend, niemals zu irren; aber das
ist Tugend, so bald als möglich vom Irrthum zu
lassen.

Das Menschenleben ist ein kurzes Blühen und ein
langes Welken.

Dem Glücke nachjagen, heißt in dcr Regel: sich von
der Zufriedenheit entfernen.

Jahr- und Vishmärkte im Herbstmonat.
Alt St. Johann, 30.
Amrtswtl, 1. Mittw. v
Andeer, L3> v
Au (Engadtn), 24. v
Appenzell, Montag nach

Maurtz
Bärentschweil, letzt. Frett.
Brugg, 29. Bezau, 28
Bonaduz, 2 Tage nach dem

Sarganser, v
Chur, 22. v
Davos, 26. v
Degersheim, 1. Montag.
Dießenhofen, s. Montag.
Disfentis, 27.
Donath, S6.
Dornbirn, Dienstag nach

Matthias, die andern
zwei 14 Tage hernach.

Elgg, Mtttw. n. Michael.
Eck, 16. Feldkirch, 30.
Gezts, Monrsg vor Matth.
Glarus, 20.
Goßau, Mont. nach Mich.
Grabs, 19. und 20.
Gcünmgen, 2. Dienst, v
Guarda, 30. Hemi^kofen
(h. Tettnang), 2. Donst. v
Htttisau, Samstag nach

Matthias.
Hundweil, 1. Dienstag.
Jenaz, 24. v
Ilanz, 2 5. v
Klosters, 23. v Kdlliken, 8.

Konstanz, Mont. nach Mar. Geb.
Lachen, 1. Donstag. v
Langenargen, 3. Montag, v
Langwies, 21. v Laurrach, 19.
Lenzburg, letzten Donstag.
Lingenau, Montag nach Matth.,

dann alle Montag vor Katharina.
Malans, Donst. nach >s/ Erhöhung.
Mels, 26. Mittelberg, IS.
Mifor, 26. v
Nauders, 26. Nettstall, 19.
NafelS, 1. Dienst, nach M. Geb. v
Nendeln, 24., wenn Feiertag, den

Tag vorher. Nufenen, 24. v
Pfäfsikon, 3. Monrag. v
Pfäffers, 24. Puschlav, 26. v
Ragatz, 2ö., fallt der 26. auf

einen Sonntag, am 27.
Rankwil, 4. Mittwoch.
Remüs, 1 Tag nach d. Nauderfer. v
Saletz, 29. Steinsberg, 22.
Samaden, 1. Freitag, v
Schaffhausen, 1, Dienstag, v
Schelleiiberg, Mtttw. nachMichael.
Schönengrund, letzten Dienstag.
Schruns, 21. und 22.
Schuls, 24.
Schwarzenberg, 18.
Sidwald, Donst. nach Kreuzerhöh.
Sonthofen, 14. Staufen, 12. u. 2«.
Splügen, 20. v Somvir, 26. v
St. Maria < MSnftertha!) 24. v
Stein am Rhein, letzten Mittw. v
Thusis, 21. v
Truns, 26.
Uster, letzten Donstag. v
Vaduz, 24. Vallendas, 28.
Vals, 18. Villa, 23. v
Waltensburg, am ersten Werktag

nach dem Jlanzer.
Wegenstätten, 3. Dienftag.
Wtl, Dienftag nach Michael.
Wildhans, Mont. vorKreuzerh'oh.
Zernetz, 23. v
Zürich, 11. Zurzach, 1. Montag.



Neuer
Weinmonai Lauf. VMmew

ü. muthm.
ch.eiiittua
rtternng.

Tages-
Lange.

Alter

Samstl 4 Remig ^> 7 S0> Auf 1^ zz !<yJanuar
40. Ungerechter Mammon, Matth. 6. Sonnen-Anfgang 6, 1 m

Jouilt
Mont
Dtenst
Mittw
Donst
Frett
Samst

2 tZ Noseukr.
zLeonz
4 Franz
5 Plazidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelag

Unterg. 5, 37 m.
3« LoJnnozent

24 M«ttl'äns
22 Mauriz
23 Thekla
24Llber
25Kleophas
26 Ayprtan

44. Vom Todten zu Nain, Luk. 7. Sonnen-Aufgang 6, 1« m. Unterg. 5, 23 m.

8R

8 42
9 42

40 47
i4 55
U.M.

4 2

2 4«

fchöne

9,4« m.A. Herbst-

^ tage
folgen

bald
5 Erdferne trübe

mit

j2

Mont
Dtenst
Mtttw

Donst
Frett
Samst

3 47
4 24
5 ZZ

Aufg.

5 27
5 57
6 36

Regen
be-

f G F gleitete
0/29M.M. NNd

Anbruch des Tages nm 4, 46 m7 Abschied um 7, 14 m.
ziemlich

F beim (5 kühle;

9 s ° Dionis
4» Gideon
44Burkdard
42 Gerold

4zKolman
44Kalixt
isTheresta

59
LS

^,9

47

27 KosMUs
28 Wenzesl.
29 Michael
zoHierontm.

4 Remig
2Leodegar
3 Leonz

42. Vom Wassersüchtigen, Luk. 44. Sonnen-Aufgang 6, 20 m. Unterg. 5, 8 m.

Mont
Dtenst
Mittw
Donst
Frett
Samst

16 §7 ÄaZZus
47 Justus
48 Lukas
49 Ferdinand
20 Wendelin
24,UrlMä
22 Kordula

7 26
8 29
9 44

44 5

A.M.
0 27
« 50

fpater
herrscht

vor-
<^ 6/20m.M. wie¬

gend
heiteres

e' Erdnähe Wetter

40 Z7
Z4
34
27
24
24
48

4 Franz
5 Plazidns
6 Angela
7 Judith
8 Pelag
9 Dionis

10 Gideon
43. Vornehmstes Gebot, Matth. 22. Sonnen-Aufgang 6, 30 m. Unterg. 4, 57 m.

Tonnt
Mont
Dtenst
Mittw
Donst
Freit
Samst

2Zt»Maxtmus
24 Salome
25Krtfpin
26 Amand
27 Sabina
28 Snn.Judc
29 Narzissus

LH
Z 42
4 33
5 55

Untrg.
5 3
5 43
6 Z4

und
G fchein,

dann
G 4,10 M.M. noch¬

mals
L beim C mit

Regen

40 45
42

9
6

Z
58
54

44 Burkhard
42 Gerold
43Kolman
44 Kaltxt
4 5 Theresia
Z6 Ä'UlUö
^ 7 Justus

44. Bom Gutfchlagigen, Matth. 9. Sonnen-Aufgang 6, 44 m. Unterg. 4, 45 m.

Mont
30 z.) Alois
34 Wolfgang

7 29
8 33 gefolgt.

54
49

48 Lukas
4 9 Ferdinand

Erste Viertel den 3. bringt trübe Witterung.
Letzte Viertel den 49. bringt Sonnenschein.

Vollmond den 42.
Nenmond den 26.

kühles Wetter,
bringt Regen.



OGtOZSOA', Weinmonat, hat 31 Tage.

Der Scorpion.

WZ
1^'

Wein, Weib und Bad verderben unsern L>ib;
Doch ihn beleben anch Bad, Wein und Weib.

Jahr- und Viehmärkte NN Weinmonat.
Aarau, 3. Mittwoch.
Alt St. Johann, 2. Donftag

vor Simon Judä.
Alveneuerbad, so, v
Amriswvl, 1. und letzten

Mittwoch, v
Andeer, 17. v
Appenzell, Mittwoch nach
Gallus. (Simon Judä.

Atzmoos, Dienstag vor
Baum«, 1. Freitag.
Bezau, Donst. nach Gall.
Bludenz, am 2. und alle

14 Tage bis Weihnacht.
Bonadutz, 2 Tage nach

dem Gamser. v
Bregenz 17.
Brugg, Dienstag vor

Simon Judä. Brot, 26.
Bulach, Dienstag nach

Simon Juda.
Chur, Freitag vor dem

Ragatzer. v
Conters. Oberhalbst., 10. v
Davos, 19. v
Dießenhofen, s. Monrag.
Dietikon, Mont « Gallus.
Dörnten, 1. Dienstag.

Einsiedeln, 1. Montag.
Ems, Dien. n d. Ragatzer.
Eschenbach, Dienstag nach

Gall., Pferd-u Viehm.
Fehralrmf, Dtenst. n.Gall.
Feuerthalen, Dienstag vor

Simon Judä.
Flaach, letzten Donst.
Flawtl, 2. Montag.
Fltms, 13. v
Flums, Simon Juda.
Frauenfeld, Mont. n. Gall.
Fürstenau, 16.
Gats, 1 Montag.
Gams, Mont. vor Allerh.
Getzts, 1. Monrag, hernach

noch L, alle 14 Tage.
GlaruS. 4. und 18.
Greifenfee, Dvnst. n. Gallt.
Gron« 2S.V Grüsch, 2«. v
Grüningen. Dienst, vvi

Simon Judä u 2. Dienst, v
Heiden, 2. Freitag.
Herisau, Montag und

Dienstag nach Burkhard.
Hinrvtl, 3. Dienstag.
Hurdweil, Mont. n. Gall.
Igels, 20.

Ksltbrnnn, Donstag nach dem

Rosenkranz-Fest. Klosters, 12. v
Kauns, 12. Knonau, letzt. Donst.
Katzts, Mtttw. nach d. Ragatzer. v
Kuonau, 1. Monrag.
Küblis, 13. Kyburg, 23.
Langenargen, 3. Montsg. v
Laufenburg, Simon Judä.
Lastn, iu. v Lachen, Dienstag n,

d. Rosenkranz-Fest. Lcnz, 27. v
Maienfcld. 2. Dienstag, v
Mataders, Momag nach Gallus
Mectmenstettcn, Donstag n.Gall.
Moßnang, Mittwoch vor Gallus.
Münster, 15. v
Oberems, Dlenst. nacb d Ragatzer
Obere Zollbrücke, Samstag vo,

dem Ragatzer v Oderried, 17.
Obervatz und Orrenftei«, 24.
Ottenbach, letzten Montag.
Pelden, 15. v Ponte, 12. v
Promontvgno, Donst. vor dem 3,

Dienstag. Pfäfsikon, 3. Mont.
Puschlav, 25. v
Ragatz, Montag nach Gallus
Rankwtl, 2. und 4. Mittwoch.
Rapperswil, Mittwoch nach dem

ersten Sonntag
Regensberg, Dienstag nach Gallus.
Rthcrobel, 1. Freitag.
Remüs, 1 Tag nach d. Nauderser.
Rhetnfelden, Mittw. v. Sim.Judä,
Roveredo, 26, v Rtezlern, 13.
Saas, Donstag vsr Kübliser.
Samaden, 1. Freitag, v
Saigans. 1. Dienst. ScdleuiS, 14.
Schaffhausen, .1. Dienstag, v
Schule, 5. Schweimngen, 1. v
Schwellbrunn. 1. Dienstag.
Schwyz, Montag vor Gallus.
Seewis, L». Sins, IL.
Stdwald. Donftag vor Stm. Jud
Sonthofen IS. Speicher, 1.Donst
Splügen 18 v Surava, 25. »
Sladel, Dienstag vor Gallus.



XI. Neuer
Wmteruwttaj

^ ^ HiNimctS'ErschktAung
Lauf. u. mnthm. Wltterunq.

5ageö-
Länge.

Alter
WetlMisua!

Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

Allcr Hnltqeu M
2 Allcr Seelen
zTheophil Fz>

a Sigmund ^
s Malachias S

9 40
10 50
11 56
U.M.
0 58

4,56 M.A. lelndes
C Erdferne Wetter,

bald
het!.

9 47
- 44
- 4t
- Z8
- Z5

2u ^venbelm
2 Z Ursuta
22 Kordula
2 z Severin
L 4 Salome

45. Hochzeitliches Kleid, Matth. 22. Sonnen-Aufgang 6, Sim. Unterg. 4,35m.
Sonn!
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samsi

6 Als Leonhard
7 Florenz
8 Klaust
9 Theodor

t0 Louisa

ii Msrim
i 2 Emilian

2 9

I 19
4 27
5 Z»

Aufg.
4 3Z
5 20

bald
5. üb,

zuwei¬
len

2, 43 M.A. ziem¬

lich
cZ beim C kalt,

Anbruch des Tages um 5, 30 m. Abschied um 6, 3<>

3Z
30
26
23
2«
17
14

m.

2sKrtsptn
26 Amand
27 Sabina
2« Sim. Jud.
29 Narzissus
30 Aloys
Zi Wolfgang
WmtermvUiU

46. Königsfehn krank, Joh.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Oonst
Freit
Samst

iZ 21 Wibrath U
14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar
17 Berthold
48 Eugen

9 Elisabeth

4.

6
7

8

<0
1

Sonnen-Aufgang 7, Im. Unterg. 4, 27 m.
2Z
37
55
15
37

A. M.
0 56

47. Kdnigsrechnung, Matth.
Sonnt
Mvnt
Dtenst
Mittw
Dvnst
Freit
Samst

20 ZZ Kolumbans
21 M. Opsn
22 Zäzilia
23 Klemens
24Salefl
25 Katharina
26 Konrad

18.
2 17
3 34
4 55
6 13

Untrg.
4 20
5 16

9 12 1 Alier Heil>
- 10 2 Aller Seel.
- 7 3Theophtl
- 4 4 Sigmund
- 2 5 Malachias
- — 6 Leonhard
8 58 Florenz

Sonnen-Aufgang 7, 11 m. Unterg. 4,19m.

dann
wicder

(i7 Erdnähe angekl

1,4^m.A. nehmer
OGd m.t

G schein,

gegen
</" beim C das

Gm/' Ende
jedoch

A2,20m. A. wieder
unbe-

V beim C sM-

8 56
- 53
- 50
- 48
' 46
- 44
- 42

8Klaudi
9 Theodor

10 Louisa
11 Martin
«2 Justus
13 Wibrath
i ä Friedrich

48. Zeichen am Himmel, Lu

Dom«
Mvnt
Dtenst

271 Advent
28 Noah
29 Agrikola
30 Andreas

21.
6 20
7 28
8 37
9 äl

Sonnen-Aufgang 7, 21 m. Unterg. 4, 13 m.
dlg,

öfter
m t

C' Erdferne Scdnee.

8 40
- 38
- Z6
- 34

15 Leopold
16 Othmar
17 Berthold
18 Engen

Erste Viertel den 2. veländerlich.
Letzte Viertel den 17. fchdn.

Vollmond den 10. bringt angenehme Witterung.
Neumond den 24. bringt Schnee.



MG^GWAIsG^, Wintermsnat, hat 30 Tage.

Der Schütz.

W
ÄS»

Gieb Eltern, was du kannst, und gern, und bis ins Grab;
Du schenkest nicht, du trägst nur deine Schulden ab.

(Schluß der Märkt
Stauffen. Donstag n. Gall.
Steina.Rh., letzten Minw.
St.Gallen, Mirrw. v Gall.
St. Johann, 2. Donstag

vor Simon Judä.
St. Moritz, 13. v
St. Peter, Donstag vor

dem Ragatzer.
Tamins, Sl. Truns, 17. v
Teufen, letzten Montag.
Tiefenkasten, 3. Donst. v
Ttran, 2. und 7.
Trogen. 2. Montag.
Turbenthal, 2. Montag.
Ueberlingen, Mittw. nach

Ursula.
Unterhallau, Montag vor

Gallus.

e im Weinmonat.)
Urmein, 2. Freit. nachGall.

a.C. (alt Gallus.
Urnaschen, Dienstag vor
Uster, letzten Donstag. v
Utznach, Samft. nachGall.,

hernach noch 2 alle 14 T.
Vadutz, 15., wenn Feier¬

tag, den Tag vorher.
Wald (Zürich), i. Dienstag

nach Simon Juda.
Waldkirch, letzten Mont.
Wetzikon, letzren Donstag,
Winterthur, Donstag vor

Gallus u. 1. Donst. v
Wehlen, 3. Montag.
Zizers, Samst. v.d.Rag.
Zofingen, 1. Mittwoch.
Zug, 2. letzten Dienstag, v

Ist nur bei trübem Himmel
Das Herz in heitrer Stimmung,
So ist's wohl auszuhalten.
Und tst bei heiirrm Himmel
Das Herz tn trüber Stimmung,
So ist's auch auszuhalten.
Doch kommt mit c.übttn Himmel
Zusammen trübe Stimmung,
So ist's nicht auszuhalten.

Jahr- und Viehmarkte
im Wintcrmonat.

Aarau, 2. Mtttrsoch.
Affoltern a. A., Montag nach Mart.
Alt Sr. Johann, Donftag nach

Kath. Amriswyl, 1. Mtnw. v
Andklfingen, 11.
AppenzeU. Mtttrvoch nach Martin.
Arbon, Montag nach Marrtn.
Atzmoos, 1. Baden, 16.
Bernegg, Dienstag nach Martin.
Bischofzell, Donstag nach Marlin.
Bludenz, 8. und 22. v
Chur, 2 Tage vor dem Sarganfer

Katharinamarkt. v
Churwalden, 2 Tage vvr dem Sar¬

ganfer Katharinamarkt.
Dießenhofen, Monr. nach Othmar.
Dissentl's, 12. v
Egltsau, Dinstag nach Katharina.
Einsiedeln, Monrag vor Martin.
Elgg, Mittwoch nach Martin.
Embrach, Dienstag nach Elisabeth.
Ermaringen, Donstag vor Konrad.
Eschenz, Donstag nach Konrad.
Flums, 1.Dienst. Glarus, 8.u.2S.
Grüningen, 2. Dtenstag. v
Hausen, 1. Donstag.
Hertsau, Freitag nach Othmar.
Horgen, Donstag nach Martin.
Ilanz, 16. v
Kläven, letzten Montag.
Klosters, 12. v
Konstanz, Monrag nach Konrad.
Küblts, 2 Tage vor d. Sarganser.
Lachen, Dtenstag vor Marrtn.
Langenargen, Z. Montag, v
Langwies, 1. Dienstag nach Aller

Heiligen a. C. Landeck, 16.
Lichtensteig, Monrag vor Martin.
Lindau, Freitag nach Aller Heil.
Maienfeld, 2. Dienstag, v
Neukirch, 1. Dienstag.
Obere Zollbrücke, Mittwoch vor

dem Sarganfer Marttntm. v
Oetikon, 16.



XSI. Neuer
Lauf,

HiMmels-ErscheinuKg
u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge

Alter
Winters.

Donst

Samst

4Longin A i0 47
< 1 5a

1 0

Auf
2, 27 m. A. un¬

lieb-

8 z2
- z«
- 28

59 Elisabeth
20 Kolumban
21M. Oos«

Ssn«t
MWl
S'.enst
Mittw
Oonst
Freit
Samst

49. Johannes tm Gefängniß Matth. 11. Sonnen-Aufgang 7, 29 m. Unrerg. 4,1«m.
4 2 ^^arvura
5 Abigael
6 Nikolaus
7 Enoch
8Msr. Empf.
9 Willibald

10 Waiths

ch»«. 7

19
31
48

4
8 16

Aufg. >

liche,

S? trübe
Tage
folgt

ange-
cZ beim C nehme-

A 3, 50 m. M. res

8 26
25
24
23
22
21
20

22 AMVS
23 Klemens
24Sa!efi
25 Katharina
26 Konrad
2? Jeremias
2« Noah

so. Johannes zeuget von Christo, Jvh. 1. Sonnen «Aufgang 7, 37 IN. Unterg. 4, 9 m

SSKNt 14z Damas M 5 20 ^ Weiter, 8 19 29 Agrikola
Z0 AndreasMont i2Ottil!ta M 6 4^ dann - 18

Anbruch des Tages um 5 / 53 m. Abschied um 6, 7 M. EhristWsnat
Dienft
Mittw

iZ Luzia, Jost ^ 8 5 C Erdnähe ab- - 17 1 Longin
läFronfasten ^ 9 28 k/ G Z wechselnd - 16 2 Raver

Doust 15 Abraham ^ 10 49 bald - 15 zLuzt
Freit t 6 Adelheid A.M. c 9,43 M.A. fn,ch, - 14 4 Barbara
Samst 7 Lazarus Z^. 0 8 bald - i4 5 Abigael

51. Rufende Stimme, Luk. 3. Sonnen-Aufgang 7, 4Z m. Unterg. 4, 1« m.
Asrmt 18 H Wunibald 1 27 wieder 8 13 6 Nikolaus
Mont 19 Nemest 2 41 c/' belm löb- 13 7 Enoch
Dienft 20 Achilles M Z 58 licher.

Kürzester Tag.
- 12 8M. Emof.

Mittw 2iThcmas <U 5 13 - 12 9 Willibald
Donst 22Flortn ^ 6 27 Gw.?g, 31 m.M. ' 12 10 Waither
Freit 23 Dagobert ^ 7 29 WinterSanfana ' 13 il Damas
Samst 24 Adam, Eva W Untrg. D 6 24 m.M. Äor- - <Z t2 Otillia

S2. Vom Schwert Simon, Luk. 2. Svnnen-Aufgang 7,4? m. Unterg. 4, 13 m.
2S.'-N!fttaa M 5 13 ^ herr- 8 14 iz Luzia

14 KarolinaNsnt 26Sievdan M 6 22 L beim ^ schend - 14
Dienst 27 Joh. Evang. ^ 7 ZI ange- 15 15 Abrahmn
Mittw 28Kinolcin!ag ^ 8 36 nehme, - 15 i 6 Adelheid
Donst 29 Jonathan ^ 9 43 C Erdferne helle - 16 17 Lazarus
Freit 3« David ^ t0 48 Witte- 17 18 Wunibald
Samst zi Silvester ^ ,1 54 rung. - ,8 19 Nemest

Erste Viertel den 2. trüb.
Letzte Viertel den 16. bringt gutes Wetter.

Vollmond den lg
Reumond

angeiiehims Wetter,
den 24, hcll.



»S«««»ker, Christmonat, hat 31 Zage.

Der Steinbock.

Zuletzt nehmt noch die Warnung an:
Daß keinem Schelm man trauen kann.

(Schluß der Märkte
Peist,!. Mont.n. AllerHeil.
Pfäfsikon, Dienst, vor Mart.

und 3. Montag, v
Ponte, 12.
Nafz, Mittw. vor Kathar.
Rankwil, Mittw. nachMart.
Ravensburg, ll.
Reuti, Dienst, nach Mart.
Rheinau.Mittw.n.AU.Heil.
Rheinegg, Mont.n.All.Heil.
Richterschwil, Dienstag nach

Martin.
Rorschach,Donst.n.All.Heil.
Roveredo, 8. v
Samaden 1. Freitag, v
Sargans, Donst. vor Mart.

und Donstag vor Kathar.
Schaffhausen, Dienst, nach

Mart. und l. Dienst, v
SchierS, t Tag vordem

Sarganser Katharinamarkt, v
Schweiningen, 3. v
Schwyz, 12.
Sevelen, Mittw. vor Kath.
Silvaplana, 21. v
Sonthofen, 11.
StSfa, Donft. n. Othmar.

im Wintermonat.)
Steckborn, Donst. n. Mart.
Steinsberg, 13. v
Stein a.RH., letzt. Mittw. v
Tavanasa, 20. v
Teufen, letzten Montag.
Thal, 1. Mont. im Advent.
Thusis, 21. v
TrinS, 1. Dienstag, v
Uster, letzten Donstag.
Vaduz, Mittw. v. Martini.
Wallenstadt.Mittw.v.Mart.
und Mittw. vor Katharina.

Wädenschwil, Donstag vor
Mart. Wilchingen, Montag

nach Othmar. v
Wegenstätten, 3. Dienstag.
Weinfelden, Mittw.v.Mart.
Werdenberg, Montag nach

ci. Martin.
Wil, Dienst, nach Othmar.
WildhauS, Dienst.v. Mart.
Winterthur, Donstag vor

Martin u. I. Donst. v
ZizerS, Dienstag vor dem

Sarganser Martinimarkt.
Zofingen, 16. Zürich, II.
Zurzach, 1. Montag.

Jahr- und Viehmarkte
im Christmonat.

Aarau, 3. Mittwoch.
Altstätten, Donstag nach Nikolaus.
AppenzeU, Mittwoch nach Nikolaus.
Bernegg, Dienst, vor dem Altstätt.
Bludenz, 24. Bregenz, ö.
Brugg, Dicnstag nach Nikolaus.
Chur, 12.
DavoS, 9. Dicßeichofen, 21.
Ermatingen, 1. Eschenz, 2.
Feldkirch, Montag vor Thomas.
FlumS, Dienstag vor ThomaS.
Frauenfeld, Mont. nach Nikolaus.
Gais, Dienstag vor Weihnacht.
Glarus, 6. Goßau, I. Mont.
Grüsch, 12.
Grüningen, 2. Dicnst. v
Heiden, Freitag vor Weihnacht.
Herisau, Freitag vor Weihnacht.
Ilanz, I». v.
Klosters, 3l. v Konstanz, 21.
Lachen, Dienftag vor Nikolaus.
Langenargen, 3. Montag, v
Luzcrn, Dienst, nach Weihnacht, v
Meilen, I. Donst.
Oberricd, 1. Dienstag.
Pfäfsikon, 3. Montag, v
Ragatz,I.Mont. Roveredo, I«. v
Rapperschwil, Mitlw. vor Thom.
Schaffhausen, I. Dienftag. v
Samaden, 1. Frcit. v Sargans, 30.
Seewis, 12. v Schwuz, 4.
Sidwald, Donft. nach Nikolaus.
Stein am Rhein, letzten Mittw. v
Teufen, Montag vor Weihnacht.
Thal, Montag nach Advent.
ThusiS, 26. v Tiefenkasten, 3.Donft.
Ueberlingen, Mtttw. n. M. Empf.
Uster, letzten Donftag. v
Utznach, Samstag vor Nikolaus.
Weinfelden, 2. Mittw. Weiningen,

1. Dienftag. Winterthur, Donst.
vor Thomas und 1. Donstag. v

Zug, Dienstag vor Nikolaus.

A
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